
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis viertelſährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Dir Gemerinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
3 2 (0

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.
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Gratis -Heilage:

Anmtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Obſtnutzun der J Schweini dn e er Jeſſener, Schweinitzer un
Montag, den 22. Juli, abends 6 Uhr
Gemeindeamt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

nnaäburg, den 16. Juli 1912.
V

Politiſche Rundſchau.
Von der Nordlandreiſe Seiner Majeſtät des

Kaiſers wird gemeldet:
Balholmen, 17. Juli. Die Jacht „Hohen-

zollern“, die Molde um 6 Uhr früh bei kühlem
Wetter verlaſſen hatte, iſt um 9 Uhr Abends hier
eingetroffen. Seine Majeſtät der Kaiſer arbeitete
während der Fahrt und nahm den Vortrag des
Chefs des Marinekabinetts entgegen.

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt am
Montag nach der Rückkehr ſeines Präſidenten, des
Reichskanzlers von Bethinann Hollweg, aus Ruß
land eine Sitzung ab.

Das Reich und Hamburg. Bei der Ver
eidigung eines neuen Senators hielt Bürgermeiſter
Burchardt eine bemerkenswerte Rede, worin er

von Otto Elſter.
5] Nachdruck verboten.

Wieder trat eine Pauſe ein. Der Baron ſtieß
ſtarke Rauchwolken aus, die Baronin ſtickte eifrig
Lenka blickte ſinnend vor ſich nieder, ſie war ſich
ſelbſt kanm des Intereſſes bewußt, das ſie an dem
jungen Hauslehrer und ſeinem Tun und Treiben
nahm. Unwillkürlich aber mußte ſte ſeine Energie,
ſeine friſche Unterrichtsmethode mit der Art und
Weiſe des gutmütigen alten Profeſſors vergleichen,
der in dem Penſionat der Mademoiſelle Perrin den
jungen Damen Kunſt, Literatur und Weltgeſchichte
vorgetragen hatte. Sie lächelte ſtill vor ſich hin,
wenn ſie an den guten alten Mann dachte, der
wohl ein ſchönes, rhetoriſch gefärbtes Franzöſiſch
ſprach, im übrigen aber wenig eine geiſtige Arbeit
gab, ſondern nur meiſt das wiederholte, was in

den Lehrbüchern verzeichnet ſtand. Und doch war
dieſer gute alte Herr ſo lieb und freundlich geweſen,
daß ihm alle Penſtonärinnen von Herzen zugetan
waren. Niemals hatte er rauh in ihre jugendliche
Fröhlichkeit eingegriffen und ſtets ſah er gutmütig
lächelnd und verzeihend über ihre mutwilligen
Streiche hin.

War das auch mit Dr. Willbrandt der Fall
Ließ er dem armen Jobſt Freiheit genug, um ſich
nach Knabenart im Freien herumzutummeln

Aus Jobſt ſoll doch kein Gelehrter werden,
Papa?“ ſagte ſie.

Gewiß nicht,“ rief der Baron „Das liegt

ſagte, das Reich ſei am Gedeihen Hamburgs ebenſo
lebhaft intereſſtert, wie dieſes am Gedeithen des
Reichs. Die Hamburger ſeien keine Partikulariſten.
Gelegentlich vertrete Hamburg wirtſchaftliche An
ſchauungen, die im Reiche nicht allgemein geteilt
würden; es wiſſe jedoch auch, daß im deutſchen
Reiche die verſchiedenſten wirtſchaftlichen Jntereſſen
mit Recht Berückſichtigung verlangen.

Eine Kolonialdenkmünze. Der Kaiſer hat
für die Teilnehmer an den militäriſchen Unterneh
mungen in den Schutzgebieten eine Kolonialdenk
münze geſtiftet. Die Denkmünze zeigt, umgeben
von einem Kranze auf der Vorderſeite, das Bruſt
bildnis des Kaiſers und ſeinen Namenszug mit
darüber befindlicher Kaiſerkrone, auf der Rückſeite
unter der Kaiſerkrone die Jnſchrift: „Den tapferen
Streitern für Deutſchlands Ehre“, umgeben von
einem Lorbeer- und einem Eichenzweig. Sie wird
an einem Bande getragen, das an beiden Rändern
mit je einem ſchwarzen und weißen breiten Längs
ſtreifen und in der Mitte mit vier roten und drei
weißen ſchmalen Längsſtreifen verſehen iſt. Spangen

detem Meſſßing mit d men
5 D. Untder Jahreszahl getragen werden. if

tung der neuen Kolonialdenkmünze teilt die Nordd.
Allg. Ztg.“ noch mit: Alle ehemaligen Schutztruppen
angehörigen, die ſich nicht mehr im aktiven Dienſt,
aber noch unter militäriſcher Kontrolle befinden
und Anſprüche auf die Denkmünze geltend machen,
haben ſich zu deren Erlangung unter Vorlage des
Militärpaſſes bezw. ſonſtiger Ausweispapiere an
das zuſtändige Bezirkskommando bezw. Meldeamt
zu wenden. Ehemalige Schutztruppenangehörige,
die in keiner militäriſchen Kontrolle mehr ſtehen,
melden ſich am zweckmäßigſten unter Vorlage des
Militärpaſſes oder ſonſtiger Ausweispapiere an
das ihrem jetzigen Wohnſitz zunächſt gelegene Be
zirkskommando oder Meldeamt. Für die Teil-
nahme an den kriegeriſchen Ereigniſſen in Oſtaſien
1900/01 und in Südweſtafrika 1904 08 wird die
Denkmünze laut Blättermeldungen nicht verliehen

gelernt hat.“
„Du vergißt, lieber Mann, daß er der Sohn

eines Oberförſters iſt,“ warf die Baronin ein, „und
auf dem Lande aufgewachſen iſt. Jch fürchte oft,
er tut des Guten zu viel. Er iſt ſo wagehalſig und
oft jagt er mir einen Schrecken ein, wenn er mit
Jobſt um die Wette reitet oder ſchwimmt. Wie
keicht kann Jobſt da zu ſchaden kommen.“

Der Baron lachte
„Laß ihn nur gewähren, Milly,“ entgegnete er

ſeiner Frau. „Willbrandt hat ein ſicheres Auge
und eine feſte Hand, er weiß ganz genau, wie weit
er gehen darf. Kurz, ich wünſche mir keinen beſſe
ren Erzieher für Jobſt.“

Das Geſpräch nahm eine andere Wendung,
aber Lenka ertappte ſich doch oft bei einem Gedan
ken an den jungen Hauslehrer und ſie konnte den
eigentümlichen Blick nicht vergeſſen, mit dem er bei
dem erſten Begegnen ihre Erſcheinung umfaßt zu
haben ſchien

Die Erinnerung an dieſen Blick verurſachte ihr
ein unbehagliches, faſt unheimliches Gefühl, daß
ſie noch niemals bei einer Begegnung mit einem
Manne empfunden hatte. Er erinnerte ſie zugleich
an den fascinierenden Blick der Schlange und das

Illuſtx. Konntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg-

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

16. Jahrg.
da für ſie bereits beſondere Denkmünzen geſtiftet
worden ſind.

S Regierung und Paragraph 100 q. Gegen
über der offiziöſen Behauptung, daß die Beratung,
über den Paragraph 100 q der Gewerbeordnung
auf ausdrücklichen Wunſch des Handwerks von der
Tagesordnung der letzten Handwerkerkonferenz ab
geſetzt worden ſei, erklärt der Bund der Handwerker,
da die Leitung des Deutſchen Handwerks und Ge
werbekammertages ebenſowenig wie die des Bundes
der Handwerker einen derartigen Wunſch geäußert
habe, ſo ſei niemand legitimiert geweſen, im Namen
des Handwerks auf die Beratung über den Para

Die Regierung ſcheine

zu fördern.
Türket. Verſchiedenen Konſtantinopeler Blättern

zufolge wurde der frühere Marineminiſter Mahmud
Muktar Paſcha zum Kriegsminiſter ernannt. Der
Großweſir hielt am Montag in der Deputierten
kammer eine eingehende Rede über die innere und

Zimmer zurückzog,
und aus deſſen

nicht loszulöſen.
Jmmer ſah ſie dieſe leuchtenden, funkelnden,

halb drohenden, halb ſie umſchmeichelnden Augen
auf ſich gerichtet.

Da erblickte ſie auf ihrer Toilette die Roſen,
welche ihr der junge Graf Berthold überreicht hatte.
Und das Bild des heiteren, harmloſen, freundlichen
Genoſſen ihrer Kindheit ſchien das dunkle Bild
Willbrandts aus ihrer Seele verdrängen zu wollen.

Sie atmete erleichtert und erlsöſt von einem
dumpfen Schmerz auf. Sie flüchtete ſich gleichſam
in die Erinnerung ihrer Kindheit vor einer ihr
ſelbſt unbekannten drohenden Gefahr und ein Lä
cheln erhellte ihre ſchönen Züge, wenn ſie ſich der
mutwilligen Streiche entſann, welche ſie gemein
ſchaftlich mit Berthold ausgeführt hatte.

Berthold war 5 Jahre älter als ſie, aber er
hatte ſelbſt noch als großer Junge gute Kamerad
mit dem kleinen Mädchen gehalten, und mit leich
tem Erröten erinnerte ſie ſich, daß er ſie damals
ſeine kleine Braut genannt hatte. Ja, er hatte ſte
ſogar einmal geküßt, worüber ſie dann ſehr ärger
lich geworden war, ſo daß ſie dann einige Wochen
hindurch mit ihm kein Wort geſprochen hatte. Da



äußere Politik und ſtellte im Anſchluß daran die
Kabinettsfrage. Der Miniſter des Aeußern verlas
ein Expoſe über die auswärtige Politik, in dem er
beſonders botonte, die Türkei werde den Krieg fort
ſetzen und Friedensvorſchläge nur dann prüfen,
wenn ſie annehmbar ſeien. Er ſchloß mit den
Worten Das ottomaniſche Reich wird vor dem
Auslande wie ein einziger feſter Block erſcheinen.
Die Kammer ſprach darauf mit 194 gegen 4 Stim
men dem Kabinett ihr Vertrauen aus.

Lokales und Provinzielles.
Annabunrg. Auf das am Sonntag nach

mittag im Bürgergarten vom „Vaterländiſchen
FrauenVerein“ veranſtaltete Konzert, zu dem als
Mitwirkende die Kapelle und der Zöglingschor der
Militär Knaben-Erziehungsanſtalt gewonnen ſind,
ſei auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht.

Annaburg, 17. Juli. Beim Baden in der
Elſter ertrank am Dienstag abend der in Cloſſa
bedienſtete 18 jährige Paul Löſer von hier. Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Annaburg, 19. Juli. Als geſtern nachmit-
tag der Güterzug, der etwa unfahrplanmäßig 4 Uhr
30 Min. in Fermerswalde eintrifft, das Familien
haus Jl zwiſchen Annaburg und Fermerswalde
paſſiert hatte, brach auf einem etwa 15 Achſen
hinter der Lokomotive beſindlichen Waggon, der
mit leeren, in Stroh verpackten Potroleumflaſchen
beladen war, Feuer aus. Wahrſcheinlich war ein
Funken von der Lokomotive übergeflogen und
hatte ſomit die leicht brennbaren Stoffe entzündet.
Beim Ausrangieren des brennenden Wagens auf
Station Fermerswalde geriet auch noch ein zweiter
und dritter Wagen in Brand. Dieſe waren jedoch
noch beförderungsfähig, während der Petroleum
wagen bis auf das Eiſengerüſt abbrannte.

Torgan, 18. Juli. Wie das Torgauer Kreis
blatt ſchreibt, wird eine Kompagnie des Thür.
Jnf.Reg. Nr. 72 und eine Batterie des Torgauer
Feldartillerieregiments Nr. 74 als Stammkompagnie
bezw. batterie zur Bildung von neuen Regimentern
verwandt werden. Vermutlich dürfte die Kompagnie
des Jnfanterieregiments nach dem Elſaß und die
Batterie des Feldartillerieregiments nach Weſtpreußen
verſetzt werden.

Torgan, 18, Juli. (Schauflüge in Torgau.)
Nachdem es anfangs zweifelhaft ſchien, ob infolge
der Ablehnung eines Teiles der Garantieſumme
durch den Kreisausſchuß hier Schauflüge ſtattfinden

ſchloſſen, hier Schauflüge zu veranſtalten, nachdem
die Stadtverordneten eine Garantieſumme von
400 Mk. bewilligt haben. Die Schauflüge finden
nächſten Sonntag den 21. Juli, nachmittags zwiſchen
5 und 7 Uhr auf dem Erxerzierplatz bei Sanſouci
ſtatt. Die Stadt Torgau wird damit Gelegenheit
haben, zum erſten Male einen Flieger zu ſehen,
denn über Torgau iſt infolge ſeiner Lage abſeits
von den Fliegerrouten noch kein Aviatiker geflogen.
Da dürfte die Flugveranſtaltung mit Recht auf
ganz Torgau wie die Bevölkerung der weiten
Umkreiſe eine große Anziehungskraft ausüben.
Der Flugapparat iſt ein ſog. Grade-Eindecker und
ſein Konſtrukteur Hans Grade iſt bekanntlich der
jenige geweſen, der den erſten deutſchen Flugappa
rat aus nur deutſchem Material herſtellte. Die
Flugmaſchine wird hier geſteuert von dem Flieger
Jngenieur Horſt von Platen, einem geborenen Tor

Der Exzerzierplatz wird ſo eingeteilt werden,gauer.

ſie ihm auf ſein demütiges Bitten gnädig Verzeih
ung für ſeine Keckheit gewährt hatte.

Jn der Tanzſtunde war er darauf ihr ſteter
Dänzer und Verehrer geweſen, obgleich er ſich ſtets
in geziemender Entfernung hielt. Aber die ſchönſten
Blumen brachte er ihr doch und den Kotillon ver
ſäumte er nie mit ihr zu tanzen.

Dann war er zur Univerſität gegangen und
hatte bei den Königsulanen in Hannover als Ein
jähriger gedient und war dann zum Reſerveoffizier
befördert worden. Lenka hatte ihn in dieſer
nur flüchtig geſehen, aber er gefiel ihr immer beſſer,
bis ſie dann in die Penſion am Genfer See kam,
wo ſie faſt 3 Jahre blieb.

Er war ihrem Gedächtnis faſt ganz entſchwun
den, um ſo freudiger überraſchte es ſie, daß er, wie
ſeine Roſen bewieſen, noch an ſie gedacht hatte.
Wie ein Gruß aus Der ſchönen, herrlichen, von
Sonnenſchein überſtrahlten Kindheit erſchienen ihr
die Roſen, wie Zaubermittel gegen das dumpfe,
unheimliche Gefühl, das ſie in der Erinnerung an
den ſeltſamen Schlangenblick Willbrandts beſchlich.
So lange ſie die Roſen in der Hand hielt und ſie
betrachtete, verſchwanden die böſen Ahnungen, die
drückenden, quälenden Empfindungen, die geheime,
ihr ſelbſt unerklärliche Furcht, ſie war wieder
das fröhliche, ernſtheitere junge Mädchen, deſſen
Seele noch von keinem unreinen Hauche berührt
war.

Mit den Roſen in der Hand ſetzte ſie ſich an
das offene Fenſter, das zum See hinausführte.

daß die Flüge, vor allem der Ablauf und der
Gleitflug zur Erde von den abgeſperrten Teilen
gut ſichtbar ſind. Natürlich hängt die Veranſtaltung
weſentlich mit vom Wetter ab, und es iſt nur zu
wünſchen, daß am Sonntag ſchönes Wetter herrſcht.

Torgan, 16. Juli. Vom Tode des Ertrinkens
retteten die beiden 13 und 11 Jahre alten Söhne
des Lehrers Fiſcher in Döbern in der alten Elbe
den 6 jährigen Jungen des Häuslers Lehmann.

Torgan, 16. Juli. Soldatenmißhandlung. Vor
dem detachierten Kriegsgericht der 8. Diviſton hatte
ſich der Sergeant Paul F. der 5. Schwadron des
Thür. Huſaren-Regts. Nr 12 wegen vorſätzlicher kör
perlicher Mißhandlung eines Untergebenen zu ver
antworten. Der Verteidiger des Angeklagten ſtellte
den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit, das
Gericht gab dem aber nicht ſtatt, mit der Begrün
dung, das Militär habe nichts zu verheimlichen und
es ſei gerade erwünſcht, wenn derarxtiges in voller
Oeffentlichkeit verhandelt werde. Sämtliche Miß
handlungen hat F. an ein und demſelben Soldaten
ſeiner Schwadron begangen, und es wurden im
ganzen 8 Fälle von Mißhandlungen und Beleidi
gungen feſtgeſtellt. Bei der ſchwerſten hatte F. dem
Soldaten die Säbelſcheide vor den Unterleib ge
ſtoßen und der Soldat mußte vier Wochen im La
zarett verbleiben. Allerdings ſoll er mehr eine
Nervenerſchütterung als eine Verletzung davonge
tragen haben. Der Vertreter der Anklage bean-
tragte gegen F. 4 Monate Gefängnis und Degra
dation, das Urteil lautete mit Rückſicht auf ſeine
bisherige Unbeſcholtenheit auf 4 Wochen Mittelarreſt.

Falkenberg, 18. Juli. Durch Abſturz verun
glückte geſtern ein in Holzdorf arbeitender hieſiger
Malergehilfe. Er wurde nach dem Krankenhauſe
zu Liebenwerda überführt. Außer einer Gehirner
ſchütterung wurden leichtere Verletzungen feſtgeſtellt.

Schlieben, 17. Juli. (Arbeiterauszeichnungen.)
Jn Wüſtermarke ſind 21 landwirtſchaftliche Arbeiter
und Arbeiterinnen ermittelt worden, deren Familien
zwei und drei Generationen hindurch auf dem
dortigen Rittergut in Dienſten ſtehen. Durch eine
feierliche Handlung in der Kirche wurde dieſe Treue
anerkannt und ausgezeichnet. Herr Paſtor Sauvage
Waltersdorf hielt die Anſprache, und Herr Landrat
Freiherr von PalombinieHerzberg übermittelte die
Glückwünſche der Landwirtſchaftskammer und über
reichte die von dieſer verliehenen Auszeichnungen.
Von der Dienſtherrſchaft erhielten die Ausgezeichneten
Geſchenke.

Wittenberg 16. Juli. Ein Gymnaſialprofeſſor

ch a 1 us Ba chmech rn
aus Wittenberg, der in Begleitung des Gerichts
referendars Wagner aus Alberſtedt (Provinz Sachſen)
eine Bergtour ohne Führer auf die 2555 Meter hohe
Tatraſpitze unternommen hatte, wollte beim Ab
ſtieg, als ſchon alle Hinderniſſe überwunden waren,
über das ſteile Schneefeld hinabrutſchen. Dabei
ſtürzte er ab, ſchlug gegen einen Felsblock und blieb
tot. Die Leiche wurde geborgen und nach Bad
Schmecks gebracht.

Halle a. S. 16. Juli. Auf Veranlaſſung des
General Kommandos des IV. Armeekorps iſt zu der
am 27. Auguſt früh 10 Uhr ſtattfindenden Kaiſer
parade, an welcher außer dem Kaiſer, der Kaiſerin
und den übrigen Angehörigen der kaiſerlichen Fa
milie eine große Anzahl deutſcher urcd ausländiſcher
Fürſtlichkeiten teilnehmen, eine offizielle Tribüne er
richtet. Der Verkauf der Billetts findet in dem Zi
garrengeſchäft von Oswald Wiesner, Halle a. S.,
Poſtſtraße 1, ſtatt, wo auch von Anfang Auguſt an

Draußen ruhte eine warme, heitere, ſonnenklare
Septembernacht über der ſchlummernden Welt.
Hinter den Föhren und Tannen des Waldes am
gegenſeitigen Ufer ſtieg langſam der Mond an dem
wolkenloſen Himmel empor, warf eine ſilberſchim-
mernde Brücke über das dunkle Waſſer und glänzte
auf den Metalldächern der Schloßtürme. Der Teil
des Sees, welcher an den Wald ſtieß, lag dagegen
in tiefem Schatten der Nacht und nur einzelne
leuchtende Punkte ſprühten hier und da auf wie
Funken eines erlöſchenden Feuers

Nichts rührte und regte ſich. Kein Ton ward
lkaut. Die Welt ruhte in tiefem Schlummer, ſelbſt
der Wind, der ſonſt in den Tannen des Ufers und
in den Bäumen des Parkes rauſchte, ſchien zur
Ruhe gegangen zu ſein oder lauſchte er nur,
ſtill anhaltend, auf die ruhigen Atemzüge der
ſchlummernden Welt, wie eine Mutter auf die
Atemzüge des ſchlafenden Kindes horcht.
Auch der Seele Lenkas bemächtigte ſich eine
tiefe Ruhe. Sie ſtützte das Haupt in die Hand
und lauſchte träumend hinaus in die Nacht; ſie
dachte, wie ſchön es ſei, ruhig, ſtill und ſicher in
dem Schutze der Heimat zu weilen, fern von den
Leidenſchaften fremder Menſchen, fern von dem
Lärm und Getöſe der Welt, fern von dem Leben,
das wie eine vom Wind durchwühlte See machtlos
zerſchellte an dem ſicheren Hafen der Heimat.

Es war ihr ſo wohl ums Herz. Und doch
ſchlich ſich eine leichte Sehnſucht in ihre Seele, ſie
wußte ſelbſt nicht wonach, ſie war ſich ſelbſt kaum
dieſer Sehnſucht bewußt.

die Paradepläne erxhältlich ſind. Jm Publikum iſt
vielfach die irrige Anſicht vertreten, daß die Pläne
zu dieſer Tribüne ſchon ausverkauft ſeien. Obwohl
die Nachfrage nach den Billetts eine ſehr lebhafte
iſt, ſind trotzdem noch eine genügend große Anzahl
Dribünenkarten à 12, 10, 8 und 5 Mk. auf der groß
angelegten Zuſchauer Tribüne in der Verkaufsſtelle
zu haben. Der Verſand von Billetts geſchieht auch
nach auswärts ohne Preiserhöhung. Der Kaiſer
hat dem Verein ehemaliger Kameraden des Jnfan
terie- Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeb.) Nr. 27 zu Halle a. S. aus Anlaß des
am 11. und 12. Mai d. Js. begangenen 25. Ver
einsJubilaums verbunden mit der Denkſteinsweihe
für die 1866 ihren Wunden erlegenen öſterreichiſchen
und deutſchen Kriegskameraden, ein Fahnenband
verliehen.

Vermiſchte Nachrichten.

Wohin Nüchtet man bei der großen Hitze
So eigentümlich es auch klingen mag Nach Deutſch
Südweſtafrika! Denn während wir hier in der
Hitze langſam dahinſchmelzen, iſt dort recht empfind
liches Froſtwetter. So ging vor etwa 14 Tagen
noch das Thermometer in Omaruru bis auf 8 Grad
Kälte herunter. Aus der Hauptſtadt Windhuk wurden
2 Grad Kälte gemeldet. Am tiefſten ſank die Tem
peratur im Nordbezirk, wo gar 13 Grad unter Null
gemeſſen wurden und die Waſſerleitung zufror. Al
ſo auf nach Südweſt!

Der Abſturz eines früher in Wittenberg, ſetzt
in Berlin anſäfſigen Arztes, des Oberſtabsarztes
a. D. Dr. Richard Geige, wird aus Jnnsbruck ge
meldet. Nach einem Telegramm iſt Dr. Geige in
den Oeztaler Alpen beim Abſtieg auf die im Beinz
gau belegenen Vernagtwand abgeſtürzt. Der Ver
unglückte erlitt ſchwere Rippen, Schlüſſelbein- und
Schenkelbrüche; er wurde in das Jnnsbrucker Hoſ
pital gebracht, wo er zur Zeit ſchwer krank dar
niederliegt. Dr. Richard Geige war bis zum 1.
März d. J. in Wittenberg anſäſſtg; nachdem er dem
20. Jnfant. Regiment vom 18. Mai 1905 bis 19.
Januar 1909 als Oberſtabsarzt angehört hatte, nahm
er ſeinen Abſchied, um hier eine ausgedehnte Praxis
als Spezialarzt für Ohren, Naſen und Halskranke
auszuüben. Er war als geübter Alpiniſt in weiten
Kreiſen bekannt und hat zahlreiche ſchwierige Touren
ausgeführt. Dr. Geige hat faſt 6 Stunden in ſchwer
verletztem Zuſtande liegen müſſen, ehe ihm Hilfe ge
bracht werden konnte. Sein Zuſtand ſoll leider be

4 h h r

feld hinter Weißenſee fanden Erntearbeiter am Diens-
tag die ſtark verweſte Leiche eines jungen Mädchens
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um die Leiche
des ſeit Pfingſten vermißten 18 jährigen Dienſtmäd
chens Zimmermann aus Eiche handelt, welches das
Opfer eines Verbrechens geworden iſt. Der mut
maßliche Täter, der frühere Liebhaber der Ermor
deten, ein 24 jähriger Arbeiter namens Bruſt, wurde
verhaftet
Die Sprache verloxen und wiedergefunden.
Vor beinahe drei Jahren hat ein Beamter der Stadt
Saarbrücken durch einen Schreck völlig die Sprache
verloren und alle Kunſt der Aerzte blieb umſonſt.
Das Gehör war nicht in Mitleidenſchaft gezogen
worden, was ihm zum Glück werden ſollte. Denn
als kürzlich ſeine Tochter ein Lied ſang, gab er plötz
lich, allerdings nur langſam und ſchwerfällig, wieder
ſprachliche Laute von ſich zur Freude ſeiner Ange
hörigen. Bei dieſem Anfang iſt es nicht geblieben,

Da zitterte ein leiſer Ton durch die Stille der
Nacht! Wie ein Seufzer klang es, wie ein verhal
tenes Aufſchluchzen. Der Ton erſtarb wieder, um
aufs neue anzuſchwellen und dann in eine weiche,
klagende, ſehnſuchtsvolle Melodie überzugehen.

Jrgendwo im Schloß ſpielte jemand Geige.
Wer konnte der nächtliche Spieler ſein Einer

der Dienſtboten konnte es nicht ſein, dazu war das
Spiel zu ſeelenvoll, zu vollendet, zu meiſterhaft.

Es war ja ein wahrer Künſtler, der dem Jn-
ſtrument ſolche Töne, ſolche Paſſagen, ſolche Klagen,
ſolchen Jubel zu entlocken verſtand.

Und mit einem Male wußte Lenka, daß es
uur Willbrandt ſein konnte, der ſo zu ſpielen ver
mochte. Sie erſchrak bis in das tiefſte Jnnere ihres
Herzens Sie zitterte und die frühere Angſt, die
frühere dumpfe, drohende Ahnung legte ſich wieder
in ihre Seele. Sie wollte ſich erheben, ſte wollte
das Fenſter ſchließen, um dieſe halb klagenden,
halb jauchzenden Töne nicht mehr zu hören, aber
ſie vermochte ſich nicht loszureißen, wie durch einen
Zauberbann hielten dieſe Töne ſie feſt, dieſe Töne,
die ſich in ihr Herz ſchmeichelten, die ihre Seele zer
riſſen, die ſie in all ihren Fibern und Nerven er
beben ließen.

Und jetzt gingen die weichen Töne in eine
wilde Melodie über, die dahinſtürmte wie die Wol-
ken eines nahenden Gewitters.

Fortſetzung folgt.



ſondern das Sprachvermögen beſſerte ſich ſchnell, ſo
daß der Mann gänzlich hergeſtellt iſt und ſeinen
Dienſt wieder verſehen kann.

Selbſtmord durch Hunger. Der Bankier Steihl
in Rſenhain, deſſen Konkurs ſchlimme Folgen für
ihn zeittate, verweigerte im Unterſuchungsgefängnis
jede Nahrungsaufnahme, weshalb er ſchließlich
wegen völliger Nervenzerrüttung in eine Heilanſtalt
gebracht werden mußte. Dort iſt er jetzt infolge
Erſchöpfung geſtorben. Bei dem Konkurs verlieren
weite Kreiſe der Bevölkerung faſt das ganze Ver
mögen.

Tod durch Hihſchlag und Ertrinken. Jn den
letzten beiden Tage ſind, wie aus Köln gemeldet
wird, insgeſammt im Rhein auf der Strecke Köln ab
wärts 22 Perſonen beim Baden ertrunken; faſt alle
erlitten bei der außerordentlichen Wärme Hitzſchlag.
Außerdem werden viele ähnliche Unglücksfälle aus
den Seitentälern des Rheins gemeldet, ſo daß die
Zahl der im untern Rheingebiet letzttägig beim
Baden Umgekommenen mindeſtens dreißig betragen
dürfte. Auch aus anderen Teilen des Reiches laufen
fortgeſetzt Nachrichten über tödliche Unfälle durch
Ertrinken ein.

Schrerkliche Folgen eines Blitzſchlages. Aus
Lomſha, 16. Juli wird gemeldet Der Blitz ſchlug
in ein Militärlager im Oſtrower Bezirk, tötete einen
Unteroffizier und verletzte 45 Soldaten des Niſow-
Regiments, von denen 22 ins Lazarett gebracht
werden mußten.

Anglücks Chronik. Der Musketier Wöhner
von der 1. Kompagnie des 94. Jnfanterie- Regiments
hat ſich auf der Bahnſtrecke Roda-Elgersburg vor
den Zug geworfen. Wöhner war ſofort tot.

Jn der Nähe des Talſteins iſt die Leiche des
Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Karl Mäuſezahl aus der
Saale gezogen worden. Man vermutet, daß Mäuſe
zahl, der im 64. Lebensjahr ſtand und Kriegs
veteran war, infolge eines Leidens freiwillig in
den Tod gegangen iſt.

Von einem Pferde wurde ein Oberilmer Land
wirt derart gegen die Bruſt getreten, daß er den
erlittenen Verletzungen erlag.

Am Sonntag vormittag hat ſich ein Buch
druckerlehrling aus Friedrichroda aus Liebesgram
erſchoſſen.

Beim Kochen mit einem Spirituskocher fingen
die Kleider der Frau Hoinkes in Apolda Feuer.
Die Frau erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie

alsbald ſtarb.
Beim Gauturnfeſt in Berga ſtürzte ein Turner

ung eklich vom Reck h er eine e De ä
Ge ſchü g davontrug

Jn Leipzig wurden
käuferinnen, die mit einem und demſelben jungen
Manne ein Liebesverhältnis hatten, aus dem
Waſſer gezogen. Beide hatten gemeinſam den Tod
im Waſſer geſucht.

Die nahe an 70 Jahre alte Witwe Marten in
Weimar ſtürzte ſich in der Nacht zum Freitag aus
ihrer im dritten Stock gelegenen Manſardenwoh

Salaten aller Art gibt
Würze

von Theobaicd Schunſce, Otto Riemann's Nacht.

die Leichen zweier Ver

einen sonst nicht erreich-
baren Wohlgeschmack,

und sie werden bekömm-
ücher. In Originalflaschen und nachgefüllt bestens empfohlen

nung auf das Straßenpflaſter herab. Entſetzlich
verſtümmelt wurde ſie kurz darauf von Hausbe
wohnern, die den Fall vernommen hatten, in einer
großen Blutlache tot aufgefunden. Sie war ſeit
zwei Jahren völlig erblindet und nervenleidend.

Schwer verunglückt iſt in Thalheim beim Ein
fahren von Klee der 16 Jahre alte Wirtſchaftsge
hilfe Max Drummer. Er ſtürzte in die Senſe, wo
bei ihm der Oberſchenkel bis zum Knochen durch
ſchnitten wurde.

Jn Naumburg wurde ein 66jähriger Jnvalide,
der anſcheinend aus Nahrungsſorgen den Tod ge
ſucht hat, in ſeiner Behauſung erhängt aufgefunden,
ebenſo ein in gleichem Alter ſtehender Fabrikarbeiter,
der längere Zeit ſiech und leidend geweſen war.

Der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter Otto Freund
aus Jeßnitz (Anhalt), der in Muldenſtein arbeitete,
nahm in der Mulde ein Bad und verſank dabei
in den Fluten. Der Leichnam des jungen Mannes
konnte bis jetzt nicht geborgen werden.

Aus aller Welt.
Berlin, 17. Juli. Bei den diesjährigen Kaiſer

manövern werden nach dem „B. T.“ der „3. 2“
dem 4. und 19. Armeekorps, und ein Parſevalluft
ſchiff dem 3. und 12. Korps für Aufklärungsdienſte
zugeteilt werden. Außerdem erhält jede der beiden
Parteien zehn Flieger.
Gröba Sachſen), 18. Juli. Jm Elbbahnhof

im neuen Elbhafen explodierte geſtern ein Benzin
faß infolge von Selbſtentzündung in dem Augen
blick, als es in einen Eiſenbahnwaggon verladen
werden ſollte. Der Wagen ſtand ſofort in Flam
men, und das Feuer breitete ſich dann weiter auf
einen großen Zollſpeicher der ſächſiſchen Staatsbahn
aus, in dem u. a. 1500 Zentner Oel, 130 Säcke
Kaffee uſw. lagerten. Der Speicher, ſowie zwei
weitere Eiſenbahnwagen brannten vollſtändig aus.

Leipzig. 18. Juli. Der Flieger Leutnant Preußer
vom 107. Jnfanterieregiment verunglückte bei der
Landung tötlich. Sein Apparat ſchlug ſo ſtark auf,
daß er ſich zweimal überſchlug. Preußer trug einen
Schädelbruch und andere ſchwere Verletzungen da
von, denen er bald erlag.

Leipzig, 17. Juli. Ein ſchwerer Verluſt hat
die Leipziger Turnerſchaft getroffen Heinrich
Pörſchmann, wohl der älteſte Vorturner in der
Deutſchen Turnerſchaft, iſt hier verſtorben, nachdem
er ein Alter von 81 Jahren erreicht hatte. Ganz

der Allgemeine n rvergt
it

würde.
enſelwitz, 16. Juli. (Ein Hirſch im Berg

werk.) Ein großer Hirſch hatte ſich in den Tagebau

à Flaſche 15 Pfg. empfiehlt

Harzer Sauerhrunnen Grauhof

J. G. Mollmig's Sohn.

der Grube Bismarck verirrt, wo er etwa zehn
Meter tief abſtürzte. Er mußte, weil er Verletzungen
erlitten hatte, erſchoſſen werden.

Suhl, 13. Juli. (Des Wilderers) Rache. Ein
Wilderer, der kürzlich zu einer Gefängnisſtrafe ver
urteilt wurde, hat aus Aerger darüber, daß ſeine
Kollegen bei dem lichtſcheuen Handwerk es ablehnten,
für die Frau des Verurteilten während deſſen Straf
abbüßungen zu ſorgen, eine große Anzahl von Ein
wohnern von Suhl und Umgegend öffentlich der
Wilddieberei bezichtet. An den Angaben des Be
treffenden muß viel Wahres geweſen ſein, denn es
iſt gegen 30 Perſonen Unterſuchung wegen Wild
dieberei, Hehlerei uſw. eingeleitet worden.

Forbach i. Lothringen, 17. Juli. Hier erſchoß
ein Bäckergeſelle die Ehefrau ſeines Meiſters. Er
war von ſeinem Meiſter zu dem Verbrechen ange
ſtiftet, der ihn eine Belohnung von 4000 M. ver
ſprochen hatte.

Eiſenberg, 16. Juli. Ein merkwürdiges Ver
ſteck wählte ein Gutsbeſitzer in Hetzdorf für den Er
lös einer verkauften Kuh. Papier und Bargeld ver
traute er dem Ofen an. Das Schickſal wollte es,
daß ſeine Frau den vollgepfropften Ofen anbrannte,
wodurch das Papiergeld vernichtet wurde. Das
Bargeld in Höhe von 100 M. konnte aus der Aſche
hervorgeholt werden.

Zürich 17. Juli. Unterhalb des Elektrizitäts
werkes in Solothurn badeten drei Knaben, als plötz
lich durch Störungen in der hochgeſpannten Kraft
leitung der Strom ſeinen Weg durchs Waſſer nahm.
Die drei Knaben waren augenblicklich tot, auch ſind
viele Fiſche durch den elektriſchen Strom umgekommen.

Eine intereſſante Erbſchaftsgeſchichte wird
aus Wieblingen in Baden gemeldet. Von den
Michael Treiberſchen Eheleuten wurde teſtamenta
riſch den direkten Nachkommen von den Großeltern
50000 Mark vermacht. Nachdem nun vor drei Jahren
die Ehegatten geſtorben ſind und keine direkten Nach
kommen von den Großeltern vorhanden waren, zog
die Gemeinde Wieblingen das Vermächtnis an ſich
und verwaltete es. Die direkten Nachkommen von
den Urgroßeltern legten dagegen Berufung ein, und
zwar mit vollem Erfolg. Der Großherzogliche Ver
waltungsgerichtshof entſchied dahin, daß der Er
blaſſer, wenn er auch „Großeltern“ geſchrieben, doch
ſeine Urgroßeltern gemeint habe, und ſprach den
Erben das Vermächtnis zu. Jnfolgedeſſen dürfte
die Gemeinde Wieblingen noch die Zinſen von den
beiden letzten Jahren im

„nvroaaaaaaanmmnaaaan-
Kirchliche Aachrichten.

Ortskirche: Am 7. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:
Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Reismehl
erſetzt Hafer vollſtändig und iſt da
bei bedeutend billiger. Franko Haus

liefert jedes Quantum

Mittwoch, den 24. Juli,
abends 6 Uhr ſoll die Mäher

Gr as nutzung ſtellt ein bei hohem Lohn
in meinem Garten verpachtet werden. Ernst Stoye,

Stephan. Stadtgut Schweinitz.

Versteigerung.
Sonnabend den 20. Jul.abends 6 Uhr werden Acker

ſtraße Nr. 6 wegen Platzmangel
verſchiedene Möbel, als Klei
derſchränke, Küchenſchränke, Verti
kows, Tiſche, Spiegel, Paneelbretter
uſw. verſteigert

Eine Merwohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten.

W. Reinknecht.

2 Wohnungen
hat zu vermieten Auguſt Acker

Eine Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen

Holzdorferſtraße 45.

Kartoffeln
verkauft E. Kaufmanmn, Markt.

Kräftige

Arbeiter
geſucht.

Vormerkung für die
diesjährige

Kampagne

findet
ſchon S jetzt S ſtatt.

Zuterfabrik
in Brottewitz.

ertrabilis
es hngebot!

Adolf Weicholt, Prettin.

1 Posten farbigen Rattune
mit und ohne Kante, neueſte Muſter

Meten 20, 20, 30, 35, “0, 50 Pfennig

Inventur- Reſte zu jedem annehmbaren Preiſe.

Carl Quehl, Annaburg.
«,GSGGssSSSGSGSGI.. G
Kontobücher

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

n

Dr. Weber's Arnica Oel
großartig bewährt gegen Haarausfall
und Schuppenbildung, Flaſche 50 und
75 Pfg. empf. Apoth. K. Schmorde.

Fliegenfänger,
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Neuer ſaure Gurken
a Stück 8 Pfg.

Italiener Landgurken
zu Salat

à Stück 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bekrage von 4000 Mark



e Voranmzeige!
Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend ge

Zu e ich mir ergebenſt mitzuteilen, daß ich in Annaburg, Torgauer-
Straße 9, in nächſter Zeit eine

Großwäſeherei und Plätterei
neueſten Stils eröffnen werde. Fachmänniſche und prompte Bedienung
wird im Voraus zugeſichert. F. Eröffnungstermin wird rechtzeitig
bekannt gegeben. Hochachtungsvoll

Albert Drosdat.
G öohraplauen Ralkwwerke,

Aktiengesellschaft Halle a- S. Fernspr. 3429
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

bei promptester Lieferung

Ia. Thüringer Stückkalk,
Ia. gemahlenen Stückkalk, nen

für Bau-, chemische und Düngezwecele,
Ia. Körnerkalk, Erbsengrösse, in Säcken, maschinenstreubar,

zum Düngen ganz besonders geeignet,
Ia. Kohlensaurer Kalk
Ia. Kalkmergel

e Staubkalk.
Muster und Preise zu Diensten. Bröhte beistungsfähigkeit.

Prima Referenzen.

Das Maß u. Konfektionsgeſchäft
von Wilhelm Täsch

Schneidermeiſter in Kähnitzſch
empftehlt ſein großes Lager in

fertigen Herren und Kuaben-Anzügen,
Arbeiter- Garderobe in nur dauerhaften Stoffen,

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

Knaben Anzüge in Mancheſter, Stoff u. Zwirn

Schwarze Filzhüte.
Werde bemüht ſein, nur prima Ware bei guter Verarbeitung

und billigſter Preisſtellung zu liefern.

Oscar Haumann, Wittenberg, Telephen 243

Atelier für feine Damen Schneiderei.
Eleganter Sitz. Gute Verarbeitung Solide Preiſe.

Reichhaltiges Lager neuester Kleiderstoffe
Anfertigung von Jacket-Koſtümen, Straßenkleidern, Sportkoſtümen
jeder Art, Ball, Geſellſchafts- und Braut-Toiletten, Bluſen,

S Koſtümröcken 2c. in allen Ausführungen
De Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden.
Für Trauerfälle: Schwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in allen Weiten ſtets vorrätig.

Selbſtgebrannte Kaffee's
à Pfund 1.40, 1.80, 1.60, 2.00 und 2.20 Mk.,

Glaſierte Malzger ſten Pfund 5 Pfg.z n affee in eigener n
„Meine Sorte“ unKathreiners Malzkaffee Je find Wie
Deutſche KaffeeMiſchung rFeigen- Kaffee Paket 18Approbiertes Kaffee-Surrogat 15„macafena“s, Nährſalzpräparat Pfund 30 Pfg.
empfiehlt

J. G. Fritzscheèe.

Be S aInletts, Handtücher,

Bettdecken, Steppdecken,
Tisch- u. Rommodendecken, Sophaschoner,

Linoleum Läuferſtoffe
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg. 2Srbeſinr Schimmeyer.
ze

l empfiehlt

Eine Fuhre
neue Kartoffeln

und Kirſchen
ſtehen am Sonnabend auf dem
Marktplatz in Annaburg zum
Verkauf.

Renning,
Schweinitz (Elſter).

Für die Reiſe
Erfriſchungs- Bonbons

ErfriſchungsWaffeln
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Renr ſanre Gurken,
ff. neur Pollheringe,

nene Kartoffeln

Reinh. Gasse.
rSpeiſeSalz

zum Gurken- und Bohnen-
Einmachen liefert in Säcken und
ausgewogen durch Ladungsbezug

am billigſten
Adolf Weicholt, Prettin.

Glivensl
und Einmache-Eſſig

empfieht die
Apotheke Annaburg.

Rene ſaure Gurken
Stück S und 10 Pfg., ſowie

Seuf- und Pfeffergurken
empfehlt J. G. Fritzſche.

9

empfiehlt

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt in verſchiedenen Stärken

Herm. SteinbeiB.

Elb's EſſigEſen,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

ODrogenhanclung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Allerfeinste Holsteiner

Molkereibukker
à Stück 68 Pfg.,

Ploſſiger Molkereihnukter
à Stück 73 Pfg.,

ff. Süßrahm Margarinr
Pfd. 65 Pfg.Kindern -Margarinr

Pfd. 80 Pfg.
„Konkurrenzlos“Pfd. 80 v

Palmona kri-Ho- di
Pfund 85 Pfg. Pfd. 1.00 Mk.

empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Salatgurken

Friedr. Hühne.

KüchenſtreifenButterbrotpapier ff.
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

Vaterländiſch. Frauenverein Annaburg.

Sonntag, den 21, Iuli, nachmittags 4 Uhr

Konzert in Bürgergarten.
1. und 3. Teil: Kapelle der Militär Knaben Erziehungs-

Anſtalt. 2. Teil: Chorgeſang der Zöglinge.

Gintritt 30 Pfg. Der Vorstand
S Nänner-Purn-Verein „Jahn“
d Sonnabend, den 20. Juli er.Abends 8 Uhr in Acker's a Vene Welt“

verbunden mit Gesangs- u. Instrumental- Konzert.
Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des Gartens,

nachdem: Sommernachutshal l.
Freunde und Gönner unſeres Vereins ſind hierzu höflichſt eingeladen.

Der Vorstaucdl.

Friſche Allerfeinſte

Molkerei Butter
Pfd. Mk. 1.40

feinste gem. Marmelade
Pfund 30 Pfg.

feinst. 2ucker-Honig
Pfund 30 Pfg.

CitronatSprup
Pfund 30 Pfg.

empfiehlt

Verkaufsstelle
Max Görnemann

Holzdorferſtra be II.

er Ehtrn Shwrherküſe
Limburger Käſe

Harzkäſe, reiſe Landkäſe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. neue Vollheringe
2 Stück 15 Pfg.

neue ſaure Gurken
empfiehlt

Max Börnemann,
Holzdorferſtr. 11.

Kinder-Mährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
afer-Kakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Glsttolio,
à Stück 50 Pfg. glättet rauhe
Kragen und verhindert das Wund
ſcheuern des Halſes. Zu haben bei

Hermann Reich, Friſeur.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Snuerkohl
von friſcher e empfiehlt

G. Fritzſche.

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag:

Frikasse von Huhn.
Ergebenſt ladet ein

Carl Hönte.

Col, Naundorf.
Sonntag, den 21. Juli, von

nachmittags 3 Uhr ab

Garten-Ronzert
und Tanzmuſik

ſowie hänse-, Enten- und
Hähnohen- Jusßegeln.

Dazu empfehle ff. Kaffee und
div. Sorten Kuchen.

Es ladet freundlichſt ein
b. Rahnseh. Nax Rohr

Naundorf.
Sonntag, den 21. Juli:

Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
G

Reſtergeſchäft
in Gexaer und Elſfäſſer Stoffen
wird reellen Leuten eingerichtet. An
zahlung erforderlich. Laden nicht
nötig. Offert. unt. Reſte an
Haasenstein Vogler, Gera-R.

Zahn-Alelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.
Herzogt. Sachs Altenburg

Baugewerkschule
a S. A.Innungsverbandsrechte. Progr.

Kostenlos durch Direkt. Körner

Sohönheit
verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz
weiße ſammetweiche Haut und ein reiner,
zarter, ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabur g
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